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Beylage zum Anzeige - Blatt ,
enthaltend die Verordnungen .

Nro . 29 . Samstag de« 1 . Just 1837 .

Verordnungen .
flfro. 13693 . Die polizeiliche Einfchreitung bei Thätlichkeiten und körperlichen Mißhand <

lungen betreffend.
Da - Großh . Hochpr . Ministerium des Innern hat unter dem 13 . d . M . Nro . 5503 folgende -

verfügt ;
Wenn in der Ministerial - Verordnung vom 18 . Nos . 1834 . Nro . 102 . gesagt ist, daß Thätlich -

keiten und Mißhandlungen , welche in Wirlhshäusern , oder auf der Straße oder auch an andern öffentlichen
Orten , oder durch sonst mit Verletzung der öffentlichen Ruhe der Straßen verübt werden , von AmtS -

wegen zu untersuchen , als Störung des öffentlichen Friedens zu behandeln , und die Theilnehwer poli¬
zeilich zu bestrafen seien , so wollte man damit keineswegs bestimmen , daß über diese Thätlichkeiten , an
und für sich , d . h . auch über die darin liegenden körperlichen Mißhandlungen , oder Realinjurien
polizeilich zu erkennen sei .

Die Körperverletzung oder Realinjurien ist und bleibt vielmehr auch in diesen Fällen ein zur
gerichtlichen Kompetenz gehöriges Vergehen , und da « polizeiliche Erkennlniß beschränkt sich lediglich
auf die zufällig mit diesem gerichtlichen Vergehen verbundene Störung de - öffentlichen
Frieden - , beziehungsweise Nachtschwärmerei , Uebertretung der Feierabendstunde und dergleichen mehr .
Nur in dieser Beziehung ist die Polizeibehörde , zu einem Straferkenntniß befugt , wogegen die in der
fraglichen Handlung liegende eigentliche RechtS - Brrletzung ( körperliche Mißhandlung oder thatliche Ehren¬
kränkung ) auf die Anklage der Bekheiligten vom Richter abzuurtheilen . ist .

Es ist daher in solchen Fällen , das mit der Thätlichkeit etwa verbundene Polizeidelict ( Störung
der öffentlichen Ruhe , Straßenlärm , Nachtschwärmerei rc . ) das allein zum polizeilichen Erkenntniß sich
eignet , im polizeilichen Urlheil jedesmal ausdrücklich zu bezeichnen .

Sämmtliche Großh . Ober - und Aemler werden hievon zur Nachachtung in Kenntniß gesetzt.
Rastatt den 20 . Juni 1837 .

' Großh . Regierung des Mittelrheinkreise « .
Frhr . v. R ü d t . vdt . Mülirr .

Die Bestrafung der Schulversäumm
'
sse bei den Gewerbschulen betreffend.

Das Großh . hochpreißl . Ministeiium des Innern hat unterm 19 . d . M . Nro . 5676 . folgende
Verordnung genehmigt :

„ Der § . 1 . des Gesetzes vom 9 . Februar 1808 RggSblt . 1808 Nro . 5 . verfügt , daß jeder
Meister den Lehrjungen zu seiner Uebung in den Schulwiffenschaftrn und zu Benutzung der etwa
vorhandenen HülfsunternchtS - Anstalten anhalten solle .

Dem h . 44 . der Verordnung vom 30 . Mai 1834 schreibt vor , daß der Schulvorstand über
die Schulversäumnisse wache und das Bürgermeisteramt veranlasse , gegen die Meister einzuschreiten ,
welche der Verpflichtung , ihre Lehrfungen zum Schulbesuch anzuhalten , auf ergangene Erinnerungen
nicht Nachkommen . i

Da nun die Vorstände der GewerbSschulen häufig über die SchÄlversäumnisse klagen , da
ferner die Meister ihre Pflicht zur Anhaltung der L.Hrlkkg » zum Schulbesuch häufig deshalb vernach¬
lässigen , um aus der Arbeit der Lehrjunqen größeren Ärwinn zu ziehen , so wird auf den Grund
der allegirten Verordnungen und - nach Analogie der Z, 14 . und 15 . de« VolkSschulgesehes verfüget :
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1) Die Gewerbsschulvorstände haben bei Anfang jede» CurseS in dem Secalblatte eine Erinne¬

rung an die Lehrmeister nach Maßgabe de- §. 44 . der Gewerbschulverordnunq einrücken zu lassen .

2 ) Ereignen sich während des Curses Versäumnisse , so erläßt der Gewerbschulvorstand an den

Lehrmeister eine Erinnerung . Der Meister hat dem Schuldiger für die Insinuation derselben

eine
'

Gebühr von 3 kr . zu bezahlen . ■'

3 ) Im Wiederholungsfälle - erfolget Anzeige bei dem Bürgcrmeisteramte , welches den Meister

für jedes Versaumniß mit einer Strafe von 6 —12 kr . zu belegen , und diese Strafe sogleich

durch den Gcmeindediener erbeben zu lassen hat .

Die Strafe steigt im 3 . Falle auf 12 — 24 kr . , im 4 . auf 24 bis 40 kr.

Der Geldbetrag wird dem Rentmeister .zum VorthM, . der,Hewerbschuje geliefert .

4 ) Von dem Strafvollzüge hat der Bürgermeister dem Gewerbschulvorstande Nachricht zu geben .

5 ) Bei häufigen Wiederholungen macht der Bürgermeister,Hcm Amte die Anzeige zur scharsern

Einschreikung .
&

Für den Sommersemester 1837 ist die im - § . 1 . erwahntüBekaysitmachung -,sogleich zu erlassen .' "

Sämmtliche Großh . Ober - und Bezirksämter des Kreises haben hiernach die Vorstände der Ge -

werbsschulen ihres Bezirks , noch besonders zur genauen Nach ^ chtung zu verständigen, , diese Perordnung

auch in die Lecalblätier einrücken zu lassen , und da, lvo keistb ßoMblälker bestehen - dafür zu svrgen,

daß die im § . 1. dieser Verordnung vorgcschriebene Erinnerung .der Hetxcrbschulso .rstände an die Lehr¬

meister zu Anfang eines jeden Curses jeweils durch Ciliiilarien ekfoM .

Rastatt den 27 . Juni 1837 .
' -

Großherzogliche Regierung des Mittel - RheinkresseS .
Frhr . v . R ü t . vät . Stengel .

Berichtigung .
Nro . 14104 . Den Untericht an der Gewerbfchule zu Offenburg betreffend.

Die Bekanntmachung der Lehrstunden vom 30 . Mai d . I . Nro . 11653 . im Anzcigeblall Nro . 26 -

wird dahin berichtigt , daß die Geometrie , Arithmetik , industrielle .WirthschaftSlehre , Naturkunde und

deutsche Sprache an dieser Anstalt nicht Abends, - sondern Morgens in den angegeben Stunden von

6 oder 7 bis 8 Uhr wahrend dieses Sommers gelehrt werden .

Rastatt den 27 . Juni 1837 .
Großherzogl . Regierung des Miltel - Rheinkreises .

Frhr . v. R ü d t . vdt . Eberstein .

Bekanntmach ung .

Nro . 13613 . Coliekte-Erhebung betreffend.

Sämmtliche Großh . Ober und Aemter werden in Kenntniß gesetzt , daß Großh . Ministerium des

Innern nach einem Erlaß vom 9 . dieses Nro . 5363 . zur Aufbringung der Mittel für die Erbauung

eines neuen Schulhauses in dem Orte Weiher , Oberamts Bruchsal , ein » Cvllecle in dem Mittel - und

Unterrheinkreis bewilliget hat .
Sämmtliche Großh . Ober und Aemter werden daher aufgeforSerk diese Collekte in ihren Bezirken

vorschriftsmäßig vorzunchmen und das Ertragniß an das Oberamt Bruchsal zu übermachen .

Rastatt den 20 . Juni 1837 .
Großhcrzogliche Regierung des MiltelrhsinkreisiS .

Frhr . v . R ü d k.
'

.
vät . Müller .

Nro - 13941 . Bernhard RiegelSbrrger von Oensbach Ist nach ordnungsmäßiger Prüfung alS

W und arzn ei d ien er ausgenommen worden , waS hiemit öffentlich bekannt gemacht wird .

Rastatt den 23 . Juni 1837 . ' - ^
Vroßh . Regierung des Mittelrheinkreises .

Frhr . v . Ä ü d t .
vät . Rost .
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